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Mit Lenzing Modal® entstehen botanische Pro-

dukte. Durch den natürlichen Ursprung der Faser

- Lenzing Modal® wird aus Buchenholz gewon-

nen - kann das Botanik-Gefühl in die Frottier-

ware hineingetragen werden. Der Rohstoff Buche

vermehrt sich von selbst durch so genannte «Ver-

jüngung». Eine Aufforstung oder sogar Planta-

geanlage ist nicht nötig. Mehr als die Hälfte des

in Lenzing eingesetzten Holzes stammt aus Öster-

reich, der Rest aus den umliegenden Ländern. Die

Buche ist ein einzigartiger Baum mit langer Ge-

schichte. Sie verleiht Textilien aus Lenzing Modal®

ein frisches, natürliches Image. Lenzing Modal®

hat bei der Produktion nur einen geringen Einfluss

auf die menschliche Umwelt im Vergleich zu her-

kömmlicher Baumwolle: Boden- und Wasserver-

schmutzungen sind beim Baumwollanbau rund

100-fach höher als bei Lenzing Modal®. Der Fa-

serertrag bei Lenzing Modal® ist bis zu 6-mal hö-

her als bei Baumwolle. Auch der Wasserverbrauch

ist bei Lenzing Modal® 10- bis 20-mal niedriger.

Das üofan/'scüe Hanc/tucü
Der botanische Ursprung von Lenzing Modal®

ist ein wichtiges Verkaufsargument für Frottier-

waren, denn nachhaltige Materialien werden als

immer wichtiger angesehen. Doch nicht nur die

Natürlichkeit überzeugt, auch die charakteristi-

sehen Eigenschaften wie Farbbrillanz, Saugfä-

higkeit und Weichheit machen Frottierwaren aus

Lenzing Modal® zu einem Konsumentenerlebnis.

Tatsächlich sagten 89% der Verbraucher vor kur-

zem in einer jüngsten Umfrage, dass Handtücher

mit der Lenzing Modal®-Faser sogar nach mehre-

ren Wäschen ihre volle Weichheit im Vergleich zu

Handtüchern aus 100% Baumwolle beibehielten.

Speziell Farben glänzen und brillieren auf Len-

zing Modal® (Abb. 1). Ein allmähliches Verblas-

sen oder Vergrauen ist kein Thema mehr bei Len-

zing Modal® Frottierwaren. Nicht zuletzt weisen

Lenzing Modal® Handtücher dank der einzigarti-

gen Faserstruktur ein höheres Saugverhalten als

Handtücher aus 100% Baumwolle auf (Abb. 2).

Lenzing Modal® und Baumwolle gehören zu-

sammen. Beide Fasern verhalten sich ähnlich im

Färbeverhalten und eine Ton-in-Ton-Anfärbung

ist möglich. Die Mischung von Lenzing Modal®-
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Baumwolle zeichnet sich besonders durch Far-

bintensität und Weichheit aus. Besonders um-

weltschonend ist die Mischung der Edelweissfaser

mit Ökobaumwolle.

Der Ec/e/we/ss®-Effe/rf
Mit Edelweiss® setzt Lenzing den Technologie-

und Umweltstandard für die gesamte Cellulose-

Faserwelt. Es handelt sich dabei um eine neue

Technologie in der Modal-Produktion, welche

auf Sauerstoff-basierender Chemie beruht. Diese

ist umweltfreundlicher als alle herkömmlichen

Produktionsverfahren. Somit ist Lenzing Modal®

Edelweiss die einzige Modalfaser, welche weit-

weit die höchsten Umweltstandards erfüllt. Um-

welt-Argumente wie nachwachsender natürlicher

Rohstoff, CCh-Neutralität und höchster Lander-

trag machen die neue Lenzing Modal® Edelweiss

zur Öko-Faser. Lenzing Modal® Edelweiss unter-

scheidet sich fasertechnisch nicht von der her-

kömmlichen Lenzing Modal® Faser. Die besonde-

ren Eigenschaften wie Weichheit und Farbbrillanz

bleiben erhalten. Selbst die Verarbeitung in der

textilen Kette ist die gleiche. Susanne Jary, Mar-

keting Heimtextil, erklärte jedoch die Einzigartig-

keitvon Edelweiss so: «Das Faserwerk in Lenzing,

Österreich ist das einzige weltweit, welches voll

integriert ist und alle Produktionsschritte - vom

Zellstoff bis zur Faser - optimal unter Kontrolle

hat. Durchgehend kann auf Umweltschonung

Rücksicht genommen werden. Die konsequente

Realisierung des am Standort Lenzing gegebe-

nen Integrationspotenzials in Kombination mit

innovativen Verfahren der Umweltentlastung füh-

ren zu Energieüberschüssen und Herstellung von

Feinchemikalien aus Holz. Die Lenzing-Zellstoff-

fabrik benötigt keine zusätzliche Energie, sondern

ist selbst wichtigster Energielieferant für den ge-

samten Lenzing-Standort. Lenzing ist somit Vor-

reiter auf dem Gebiet der Holz-Bioraffinerie. Die

dafür nötigen Verfahren sind nicht kommerziell

und wurden von Lenzing selbst entwickelt. Ge-

nerell ist die thermische Verwertung von Holz-

bestandteilen CÖ2-neutral».
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